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Sweiter Seridjt beö ttjurgauifdjen Öfijierötjereinö
an bit eibgenötTifdje ÖrTijierögefeüfcfjaft üfeer bie
militdrifdjen Uebungen im Äanton Sfeurgau im

Safergang i84o.

SSericfeterftatter £err Oberftlieutenant (Sgtoff.

Snbem wir auch biefeö Safer niefet ermangelt» wollen,
über Ut im Saufe beffetben in unferm Äanton ftattgefunfec-
nett mifitärtfefeen Uebungett unfern Beriefet ju erftatten,
bejiefeen wir unö bejugfiefe beö allgemeinett Sfeeifö unfereö Sn«
ftruftionöwefenö auf ben Beriefet pro 1839 unb tragen nur
bai naefe wai jur Berooflftänbigung bei ©anjen notfewenbig
erfdjeint.

Sßentt Ue Snftruftion guter nnb beinafee in beftänbiger
Uebung ftcfe beftnbenber Snftmftoren ifere grücfete tragen
fofl, fo muß ber erfolg namentlich burd) jwei ©inge
geftdjert werben, unb jwar:

i)v©urcfe genaue £anbfeafeu ng ber militärifcben Orbnung
*

bei ben Uebungen, unb ftrenge Slufftcfet, baf niemanb

ftdj benfclben entjiefee;

2) burefe beftänbigeö SBaefeen ber ober« SJUfitärßcUen, baf
iferen Stnorbttungen »on ben Untergeorbneten genau
naefegefommett werbe.

Um nun biefe gunbametite jn erfealten, beftefet bti unö

fofgenbe einriefetung:

Se 2 ober 3 ©emeitibett formiren eine ©eftiot», wefefee

einem ©eftionöfommanbantet» (Offtjier ober Unterofßjier)
untergeorbnet wirb. Unter biefem efeef ftefet nun alle SJiann -
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Zweiter Bericht des thurgauischen Offiziersvereins
an die eidgenössische Offiziersgestllschaft über die
militärischen Uebungen im Kanton Thurgau im

Jahrgang lu^u.

Berichterstatter Herr Oberstlieutenant Eglofs.

Indem wir auch dieses Jahr nicht ermangeln wollen,
über die im Laufe desselben in unserm Kanton stattgefunde.
uen militärischen Uebungen unfern Bericht zu erstatten, be.

ziehen wir uns bezuglich deS allgemeinen Theils unseres In.
struktionswefens auf dcn Bericht pro 1839 und tragen nur
daö nach was zur Vervollständigung deS Ganzen nothwendig
erscheint.

Wenn die Instruktion guter und beinahe in beständiger

Uebung stch besindender Jnstruktoren ihre Früchte tragen
soll, so muß der Erfolg namentlich durch zwei Dinge
gesichert werden, und zwar:

1) Durch genaue Handhabung der militärifche« Ordnung
"

bei den Uebungen, und strenge Aufsicht, daß niemand

sich denselben entziehe;

2) durch beständiges Wachen der obern Militärstcllen, daß

ihren Anordnungen von den Untergeordneten genau
nachgekommen werde.

Um nun diese Fundamente zu erhalten, besteht bei uns

folgende Einrichtung:

Je 2 odcr 3 Gemeinden formiren eine Sektion, welche

einem SektionSkommandanten (Offizier oder Unteroffizier)
untergeordnet wird. Unter diefem Chef steht nun alle Mann -
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fdjaft aller SBaffen unb Älaffen, fo lange fte nidjt jn ben

Äorpöübnngett einberufen ift. er beforgt afle Slufgebote —
üfeetwacfet benjenigen Unterriefet ber auf bem ©eftionöe^er-

jierpfag ben Stefruten ober ber Stefer»emannfdjaft ertfeeilt

wirb, — infpijirt bai SJtateriefle unb forgt für Berbeffemng
beö SJtangefbaren, füfert bit ju Äorpöübungen aufgebotene
SJtann fdjaft uttb feanbfeafet innert bett gefegficfeen ©cferanfett

Ut militärifcfee Bofijei.
Sn wie weit nun biefe einricfetung baju beitrage, bit

Sßefermannfdjaft jn gleicfemäßiger Bfliefeterfüttung anjufeat-

tett, mag bit am ©cfefttß ftefeenbe ©efammtüberftctjt ber

erfüllten unb nidjt erfüllten egerjiertage beweifen.

©amit nun aber jmettenö bit obere« SJtititärftelfett eitte

beftänbige unb flare Ueberftcfet über ben Snftanb ber
Snftruftion unb ber Sfuörüftung ber SJtannfdjaft fefbft habe,
werben SJtitglieber ber SJtilitärbefeörbe mit ber fpejieflen Sluf-
ftcfet über bie einjelnen SBaffen unb Unterricfetöffaffett beauftragt,

ein SJtitgfieb beaufftefetigt:

1) bai Sraittforpö;
2) „ Äaoallerieforpö;
3) „ ©cfearffcfeügettforpö.

($in anbereö SJtitgtieb:

i) ben Stepetitionöfurö ber Suftruftoren;
2) bk Äabettenfcfeufe;

3) gefammte Snfanterie.

SBenn jwar feineöwegö in Sfbrebe gefteflt werben fann,
baf noefe beffer getfean wäre, bit Snfpeftion itt eine ipanb

ju legen, fo barf benn bod) niefet geläugnet werben, baf
auch auf biefe Strt bk SJtilitärbefeörbe im Stflgemeinen mit
bem Suftanb beö Snftruftionöwefenö befannt bleibt, ©ie
Beriefete über ben Suftattb ber Snftmftiott ftttb im aflgemeinen

befriebigenb. ©ie Bewaffnung ber jn ben Äorpöübungen

jufammenberufenen SJtannfdjaft jeigt t
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schaft aller Waffen und Klassen, so lange sie nicht zu den

Korpsübungcn einberufen ist. Er besorgt alle Aufgebote —
überwacht denjenigen Unterricht der auf dem Sektionsexer-

zierplatz dcn Rekruten oder der Refervemannfchaft ertheilt
wird, — inspizirt daö Materielle und sorgt für Verbesserung

des Mangelbaren, führt die zu Korpsübungen aufgebotene

Mannschaft und handhabt innert den gesetzlichen Schranken
die militärifche Polizei.

In wie weit nun dicfe Einrichtung dazu beitrage, die

Wehrmannfchaft zu gleichmäßiger Pflichterfüllung anzuhal.

ten, mag die am Schluß stehende Gesammtüberstcht der

erfüllten und nicht erfüllten Exerziertage beweifen.

Damit nun aber zweitens die oberen Militärstellen eine

beständige und klare Uebersicht über den Zustand der In-
struttion und der Ausrüstung dcr Mannschaft felbst habe,
werden Mitglieder der Militärbehörde mit der speziellen Aufsicht

über die einzelnen Waffen und Untcrrichtsklasscn beauftragt.

Ein Mitglied beaufsichtigt:

1) das Trainkorxs;
2) „ Kavallcriekorps;
3) „ Scharfschützenkorps.

Ein anderes Mitglied:

1) den Rcpetitionökurs der Justruktoren;
2) die Kadmenschulc;
3) „ gesammte Infanterie.

Wenn zwar keineswegs in Abrede gestellt werden kann,
daß noch besser gethan wäre, die Jnfpektion in eine Hand
zu legen, fo darf denn doch nicht geläugnet werden, daß

auch auf diefe Art die Militärbehörde im Allgemeinen mit
dem Zustand des Jnstruktionswesens bekannt bleibt. Die
Berichte über den Zustand der Instruktion stnd im allgemeinen

befriedigend. Die Bewaffnung der zu den KorpSübun-
gen zusammenberufenen Mannfchaft zeigt:
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a) Äaoallerie, 64 SJtann, afleö brauchbare SBaffen;

b) ©cfearffcfeügen 230 SJtattn, nnr 8 ©tttger mangetfeaft.

c) Snfanterie 1609 ©ewefere, 10 ©tüd unbraucfebar.

Sn bem ben »erfcfeiebenett Älaffen pro 1840 ertfeeilten

Unterriefet übergefeenb, feaben wir unö bejügtidj

A. ber Stefrutenffaffett.
1. Äfaffe ofene ©ewefer.

2. » mit „
B. Unterriefet ber Äabreö atter SBaffen.

1. Unterricfet ber jungen Unterofftjiere;
2. ber Äabettenfefeute;

3. tfeeoretifefeer Unterricfet ber Offtjiere uttb Unteroffijiere '¦>

lebigficfe auf bai im »orjäferigen Beriefet ©efagte jn bejiefeen,

inbem Utf Safer ganj ber nämfiefee SJtobuö unb auch

Ut gfeiefee erfolg beobadjtet würbe. Sn bemerfen ift nur,
baf bafür geforgt wurbe, baf ben »on unferm Äanton ju
fteftenben Ärattfetiwärtertt eitt breiwöefeetitlicfeer Unterriefet
im Äantonöfpitat ertfeeilt wurbe.

C Äorpöübungett.

1) Srain.
©iefe SBaffe featte Uei Safer ifere aefettägige £aupt-

übung. Stacfe bem »on ber SJtilitärbefeörbe genefemigten Un-

terriefetöptatt wurbe geübt:
1. SBatten unb Bngen ber Bferbe;
2. Äettnen ber Bferbegefdjirrbeftanbtfeeife;

3. Steitett;
4. Stnfangögrüttbe ber gaferfefettfe.

2) Äa»allcrie.
Slucfe biefe SBaffe wurbe für 8 Sage jufammengejogen.

Stadjbem bit Stefruten wäferenb 4 Sagen »on bem Snftmftor

in ben Stnfangögrünben, fo wtit eö bie fnrj jugemeffene

Seit geftattete, unterridjtet worbett, würben fte gfeid) jur
£auptüfeung beigejogen. ¦

324

s) Kavallerie/ «4 Mann, alles brauchbare Waffen;
b) Scharfschützen 23« Mann, nur 8 Stutzer mangelhaft,
o) Infanterie i609 Gewehre, w Stück unbrauchbar.

Zu dem den verfchiedenen Klassen pr« 184« ertheilten
Unterricht übergehend, haben wir unö bezüglich

der Rekrutenklasscn.

t. Klasse ohne Gewehr.
2. „ mit „

L. Unterricht der KadreS aller Waffen,
t. Unterricht der jungen Unteroffiziere;
2. der Kadettenfchule;
3. theoretischer Unterricht dcr Offiziere und Unteroffiziere?

lediglich auf das im vorjährigen Bericht Gesagte zu beziehen,

indem dieß Jahr ganz der nämliche Modus und auch

der gleiche Erfolg beobachtet wurde. Zu bemerken ist nur,
daß dafür gesorgt wurde, daß den von unferm Kanton zu

stellenden Krankenwärtern ein dreiwöchentlicher Unterricht
im KantonSfpital ertheilt wurde.

c. Korpsübungen.

1) Train.
Diese Waffe hatte dies Jahr ihre achttägige Hauptübung.

Nach dem von der Militärbehörde genehmigten Uu-

terrichtöplan wurde geübt:
1. Warten und Putzen der Pferde;
2. Kennen der Pferdegefchirrbestandtheile;

3. Reiten;
4. Anfangsgründe der Fahrschule.

2) Kavallerie.

Auch diese Waffe wurde für 8 Tage zusammengezogen.

Nachdcm die Rekruten während 4 Tagen von dem Jnstruktor

in den Anfangsgründen, so weit es die kurz zugemessene

Zeit gestattete, unterrichtet worden, wurden ste gleich zur

Hauptübung beigezogen.
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Obwohl nun bit beftimmte Sticfetung beö Unterricfetö-
plattö babitt jiette, bk an einem grüttblicfeen efementamn-
terricfet junäcfeft Solange! leibenbe SJiattnfetjaft — bießfaffö bef*
mögficfeft nadjjuttefemcn, — fo wurbe bem ofettgeacfetet biefe

£auptfacfee »on bem efeef »emadjläßigt unb bagegen

»orgenommen/ wai erft nadj einem 3 ä 4 wöcfeetttficfeett Unterricfet

featte eteaukt werben foflen. ©er Snfpeftiottöbericfet

fpridjt »ott alle« Slrten SJtanöoreö aui ber eöeabronöfcfeule.

Stebftbem wirb bie SJtattnfcfeaft wegen iferem guten
SBiflen unb iferem fräftigen Steußem feefobt; über bie Bferbe

fpridjt ftcfe ber Snfpeftiottöbericfet fefer günftig aui.
Bejügliefe 3tenö ber ©cfearffcfeügen unb

4tenö ber Snfanterie
bejiefeen wir unö auf bai im »orjäferigen Beriefet gefagte.

Sttm ©efefuffe fügen wir bie »erfprocfeene Ueberftcfet

über bie erfüllten nnb niefet erfüllten eEerjtrtage bei:

£et». S8tittt.=3ettfdjrift. 1841. 15
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Obwohl nun die bestimmte Richtung des Unterrichtsplans

dahin zielte, die an einem gründlichen Elementarunterricht

zunächst Mangel leidende Mannschaft — dießfalls
bestmöglichst nachzunehmcn, — so wurde dcm ohngeachtet diese

Hauptsache von dem Chef vernachläßigt und dagegen

vorgenommen, was erst nach einem 3 à 4 wöchentlichen Unter,
richt hätte exequirt werden sollen. Der JnfpektionSbericht
spricht von allen Arten Manövres aus der Escadronsschule.

Rcbstdem wird die Mannschaft wegen ihrem guten
Willen und ihrem kräftigen Aeußern belobt; über die Pferde

spricht sich der JnfpektionSbericht fehr günstig auS.

Bezüglich mens der Scharffchützen und

4tenS der Infanterie
beziehen wir uns auf das im vorjährigen Bericht gesagte.

Znm Schlüsse fügen wir die versprochene Uebersicht

über die erfüllten und nicht erfüllten Exerzirtage bei:

Helv. Milit.-Aeitschrift. 1841. 15
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A. Snfanterie nnb uneingetfeeifte SJtannfcfeaft.

®rabe 3afel erfüllte (gntfcfeul; ttnent;
fdjut.unb ber

3Jtann=
fcfeaft.

©ienft= bigte a3cmerlungcn.
Slaffen. turen. Mbfcnjen. bigte

Jlbfenjen.

Offijiere 80 500 30 18
.Sabetten 18 140 10 —
Unterofftjiere 269 1,288 40 31
grater 15 27 ¦—¦ 3
Tambouren 51 90 — 12
Trompeter 22 44 — —
©appeurS 24 41 1 6
©em.9tefer»iften 1,230 7,025 174 169

„ tfuSjüger. 1,139 2,451 53 40
Slaffe m.®eroefer 498 11,157 118 50

„ ofene „ 634 11,875 104 113

*)Sotal 3,980 34,638 530 442

B. ©djarffcfeügen
Offtjiere 10 48 —. 2
Äabetten i 6 — —
Unterofftjiere 24 59 5 10
(Sern, ©cfeti^en 127 164 14 29

Sotal 162 276 19 41

c. Äa»aflerie.

Offtjiere 1 2 10 ~P
Unterofftjiere 10 28 1 6

Sota! r 12 38 1 e|

D. Sraitt.
Offijiere 3 7 2
Unterofftjiere 10 10 2 l

Sotal 13 17 4 i

Änmerfungen. *) 2£ufierbem feaben ben £auptübungen ber »erfcfetebe=
nen SÖSaffen beigeroofent: 101 Offijiere, 18 Äabet*
ten, 269 Unteroffijiere, 15 ftrater, 51 Tambouren,
22 Srompeter, 24 ©appeurö, 1139 ©olbaten.

ausgeblieben ftnb an ben 4?auptu'bungen mit Snt=
fcfettlbigung 31 SOtann, ofene Sntfcfeulbigüng 5 «Dtann
(welcfee bafür geftraft roorben ftnb).
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Infanterie und uneingetheilte Mannschaft.

Grade
und

Classen.

Zahl
der

Mannschaft.

Erfüllte
Dienst-
turen.

Entschuldigte

Abscnzen.

Unent-
schul.
digtc

Absenzen.

Bemerkungen.

Offiziere
Kadetten
Unteroffiziere
Frater
Tambouren
Trompeter
Sappeurs
Gem.Reserviften

„ Auszüger.
Classe m.Gewehr

„ ohne

8«
l8

26g
15
öl
22
24

1,23«
1,139

498

500
14«

1,288
27
9«
44
41

7,025
2,461

11,157
11,875

3«
1«
4«

1

174
S3

118
104

18

31
3

12

6
169
4«
50

113

Total 3,93« 34,638 S3« 442

s. Scharffchützen.
Offiziere
Kadetten
Unteroffiziere
Gem. Schützen

1«
1

24
127

48
6

59
164

S

14

2

1«
29

Total 162 276 19 41

c. Kavallerie.
Offiziere
Unteroffiziere

I 2
10

1«
28 1

Total 12 38 1 °

v. Train.
Offiziere
Unteroffiziere

3
10

7
1«

2
2 I

Total 13 17 4 1

Anmerkungen. *) Außerdem haben den Hauptübungen der verschiede¬
nen Waffen beigewohnt: 101 Offiziere, 18 Kadetten,

269 Unteroffiziere, 15 Frater, 51 Tambouren,
22 Trompeter, 24 Sappeurs, 1139 Soldaten.

Ausgeblieben sind an den Hauptübungen mit
Entschuldigung 31 Mann, ohne Entschuldigung S Mann
(welche dafür gestraft worden sind).
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SBir fcfeließett nun unferen Beriefet mit bem frenbigen
©efüfefe, baf bet gute ©eift, ber bti unferm Sßeferftanfee

ftetö »orfeerrfcfeettb war, ttodj lebt, unb baf berfelbe ftetö
bereit ift, ftcfe ju größeren Befefeäftigungen im ebtett SBaffen-

feanbwerf bie größten Opfer gefallen jn laffen; — baf
berfelbe bemjenigen mit freubiger erwartung etitgegett ftefet,
wai bie eibgenoffenfcfeaft für Berbefferung bei SJtititärwefenö
tfeun wirb.

Sm Stamen bei SJtifitäroereinö

©er Bräfibent:

Oberftlieutenant.

©er Stftnar:
Sol). SJebXimner,

Hauptmann.

Sie ÄriegSradjette.

Stnfeang ju bem Stuffag bei »origen £eftö.
(Studj für benfettbe Saiett).

eö würbe bie fefeweijerifcfee Staefeette bei £erm SJtajor

Bietet »ott ©enf itt ttäfeere Betradjtung gejogen, unb

mit ber öfterreiefeifefeen »ergtiefeen, fo weit neuefte Stacfericfe-

tett audj über Ue tegtere einigeö Sidjt »erbreiten. SBir

feabett fte im SBefentficfeen übereinftimmenb gefunben unb glauben

»ott beiben fagen jn muffen, baf fit auf bem Brinjip
beö Baueö nnb ber innern unb äußrem einridjtung ber

Suftradjette berufeen, unb baf ifere Berootlfommttung nnb

15*
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Wir schließen nun unseren Bericht mit dem freudigen
Gefühle/ daß der gute Geist/ der bei unferm Wehrstande
stets vorherrschend war, noch lebt/ und daß derselbe stets

bereit ist, stch zu größeren Beschäftigungen im edlen
Waffenhandwerk die größten Opfer gefallen zu lassen; — daß
derselbe demjenigen mit freudiger Erwartung entgegen steht/
was die Eidgenossenfchaft für Verbesserung des MilitärwefenS
thun wird.

Im Namen des Militärvereins

Der Präsident:
F. Rogg,

Oberstlieutenant.

Der Aktuar:
Joh. Debrunner,

Hauptmann.

Die Kriegsrachette.

Anhang zu dem Aufsatz des vorigen HeftS.
(Auch für denkende Laien).

Es wurde die schweizerische Rachette des Herrn Major

Pietet von Genf in nähere Betrachtung gezogen/ und

mit der österreichischen vergliche«/ so wcit neueste Nachrichten

auch übcr die letztere einiges Licht verbreiten. Wir
haben ste im Wesentlichen übereinstimmend gefunden und glauben

von beiden fagen zu müsse«/ daß ste auf dem Prinzip
deö Baues und der innern und äussern Einrichtung der

Lustracene beruhen/ und daß ihre Vervollkommnung und

15 *
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